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Casal-Quartett bietet Themenabend

St. Blasien (kss) Sozusagen einen The-
menabend auf das Jahr 1799 bot das Ca-
sal-Quartett in seinem Preisträgerkon-
zert im Kollegsfestsaal. Den freudigen
Anlass 30 Jahre Volksbank-Hochrhein-
Stiftung verkündete Peter König als Mit-
glied des Stiftungsvorstandes bei seiner
Begrüßung. Er nannte die stolzen Zah-
len von bislang 49 Förderpreisträgern,
zehn Musikpreisträgern und neun Sti-
pendiaten. Dieser Anlass erhielt durch
das exquisite Konzertprogramm seine
überaus würdige Anerkennung.

Das Casal-Quartett mit Felix Frosch-
hammer und Rachel Späth (Violine) so-
wie Markus und Andreas Fleck (Viola
und Violoncello) war als Musikpreisträ-
ger der Volksbank-Hochrhein-Stiftung

im Jahr 2004 gekürt worden. Seither hat
es bereits mehrere Auszeichnungen er-
halten, wie den Echo Klassik 2017.

Mit vier auf jeweils ein Kompositi-
onsjahr bezogenen Konzertprogram-
men möchte sich das Casal-Quartett
an den 250. Geburtstag Beethovens im
Jahr 2020 und damit an das große Jubi-
läumsjahr der Musikgeschichte heran-
tasten, erklärte Markus Fleck in seinen
einleitenden Worten. Zugleich aber sol-
len diese Konzertprogramme auch Ent-
deckungsreisen sein zu Vertretern der
in der Zeit Beethovens aufblühenden
Gattung des Streichquartetts, die heu-
te nahezu vergessen sind. So beinhal-
tet das erste, dem Jahr 1799 gewidmete
Programm dieser kleinen Serie neben
Beethoven und Joseph Haydn auch den
Komponisten Adalbert Gyrowetz, mit
dem der Konzertabend im Kollegsfest-
saal begann.

Der Böhme Adalbert Gyrowetz be-
gab sich mit seinen Kompositionen auf

eine siebenjährige Europareise und ver-
fasste darüber eine Autobiografie. Dar-
in gibt er einen spannenden Einblick in
die Zeit um 1800. Er hat einen ganz eige-
nen Quartettstil entwickelt, der den Ins-
trumenten ein für seine Zeit ungewöhn-
lich ausgeprägtes Eigenleben gestattet.
So werfen die vier Instrumente einan-
der gleich zu Beginn des Opus 47/3 in
fliegender Eile und mit ausdrucksstar-
ker Gestik flinke Läufe zu, um in einen
triumphierenden Schluss zu münden.

Auch Haydn, der als Vorbild der
Streichquartettkomposition galt, be-
ginnt sein Opus 77 mit spielerisch ein-
ander ins Wort fallenden Stimmen und
präsentiert im ersten Satz eine führen-
de erste Geige, der anzuhören ist, dass
sie sich zum Primus inter Pares wan-
deln wird, also zum Anführer unter
Gleichgestellten.

War das Opus 77 Haydns letztes
Streichquartettwerk, so begann Beet-
hoven mit dem Opus 18/1 sein Quar-

tettschaffen und öffnete damit, so Mar-
kus Fleck, das Tor in eine ganz neue
Welt persönlichsten Ausdrucks, mit-
hin die Bühne der Romantik. Und so
ausdrucksgewaltig, wie man sich Beet-
hovens Musik gemeinhin vorstellt, so
widerborstig, extrovertiert, ja launisch
spielt das Casal-Quartett nicht nur
Beethovens ersten Quartettsatz, son-
dern sein gesamtes Programm.

Im einen Moment ist es voller Anmut
und Gefühlsinnigkeit, im nächsten
stürmisch aufbrausend, nachdenklich
zurückgenommen oder voll gespannter

Erwartung –  voll sprühenden Lebens
eben. Der kurze dritte Satz exponiert
aus dem Stand gespannte Erwartung,
während der vierte entspannt in fröh-
lichem Grundton daherwuselt, mit
spritzigen Akzenten durchsetzt, wo-
bei die vier Musiker beinahe den Ein-
druck eines einzigen Körpers mit ge-
heimer Schaltzentrale erwecken. Dem
restlos begeisterten Publikum im gut
besuchten Festsaal gönnte das Ensem-
ble als Zugabe eine beschauliche, doch
akzentdurchzogene Zugabe aus der Fe-
der Franz Xaver Richters.

Preisträgerkonzert begeistert Pu-
blikum mit exquisitem Programm.
Ensemble will sich an 250. Ge-
burtstag Beethovens herantasten

Das Casal-Quartett
gastierte im Festsaal
des Kollegs. B I L D :
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Leah Bühler ist Deutsche
Schülermeisterin
Häusern (sb) Leah Bühler aus
Häusern ist Deutsche Schüler-
meisterin im Super-G. Für die
Zehntklässlerin der Fürstabt-
Gerbert-Schule in St. Blasi-
en waren es erfolgreiche Tage
in Garmisch-Partenkirchen:
Nach ihrem Sieg beim Super-
riesenslalom siegte sie auch im
Riesenslalom des Deutschen
Schülercups. Am Anfang der
populären Kandahar-Abfahrt,
auf dem Rennen das stattfand,
liegt der Tröglhang. Der sei
„schon ne Sache – die Strecke
ist ziemlich steil“, sagte Patrick
Bühler, der seine Tochter zu
dem Wettbewerb begleitet hatte.
„Super-G ist etwas Besonderes,
da darf man nur starten, wenn
man spezielle Lehrgänge absol-
viert hat“, sagte Patrick Bühler.
Diese hatte seine Tochter Leah
zusammen mit dem Baden-
Württemberg-Kader absolviert.
Nach dem Super-G startete die
15-Jährige beim Slalom, Riesen-
slalom und Parallelslalom.

FREIE DEMOKR ATEN

Ein neuer Ortsverband
soll entstehen
St. Blasien – Ein neuer Ortsver-
band der FDP soll entstehen.
Das zumindest wollen einige
Mitglieder um den ehemaligen
Bundestagskandidaten Daniel
Poznanski aus dem Bonndorfer
Ortsteil Boll. Bei einem ersten
Planungstreffen in St. Blasien
hatten sie sich mit dem Vorha-
ben befasst. Dabei waren der
FDP-Kreisvorsitzende Harald
Ebi, der Bernauer Ortsvorsit-
zende Emil Mutterer, der Lör-
racher Bundestagsabgeordnete
Christoph Hoffmann und Dani-
el Poznanski. Auf Initiative von
Daniel Poznanski sollen der
Ortsverband Bernau und die
FDP-Mitglieder der Gemein-
den St. Blasien, Bonndorf, Todt-
moos, Grafenhausen, Häusern,
Höchenschwand zusammen
einen neuen „FDP Ortsverband
Südlicher Hochschwarzwald“
bilden. Derzeit gibt es – neben
dem Ortsverband Bernau Mit-
glieder in den genannten Städ-
ten und Gemeinden, die jedoch
in keinem eigenen Ortsverband
organisiert sind. Geplant ist die
Gründung noch in diesem Jahr.
Der Kreis-, Bezirks- und Lan-
desverband haben ihre Unter-
stützung signalisiert, sagt Da-
niel Poznanski.

Leah Bühler Deutsche Schülermeis-
terin im Super-G. B I L D : PR  IV AT

Häusern (csi) Eine Satzungsänderung
und die damit verbundene Änderung
in der Struktur des Vorstandes standen
im Mittelpunkt der Hauptversamm-
lung des Schwarzwaldvereins. Der Ver-
ein wird künftig vom Vorstandsteam
Georg Lebtig und Brigitte Lörtzing ge-
führt. Neu im Vorstand sind Öffentlich-
keitsreferentin Isabel Helbig und Bei-
sitzer Simon Stiegeler. Zudem galt es,
langjährige Mitglieder zu ehren.

Weil die Satzung vieler Ortsvereine,
auch des Häuserner Schwarzwaldver-
eins, veraltet ist, hatte der Hauptverein
eine neue Mustersatzung erarbeitet.
Dieser passten die Mitglieder in Häu-
sern ihre eigene Satzung an – der Sat-
zungszweck wurde zeitgemäß formu-
liert und ergänzt. Die größte Änderung
betrifft den Vorstand, an dessen Spit-
ze künftig ein gleichberechtigtes Team
von bis zu drei Vorsitzenden stehen
kann, das Amt des stellvertretenden
Vorsitzenden entfällt. Dem Vorstand
gehören ferner Schriftführer, Kassierer,
Fachwarte und Beisitzer an. Die Ände-
rung wurde einhellig gebilligt.

Nun galt es, ein Vorstandsteam zu
wählen. Die Versammelten sprachen
Georg Lebtig und seiner bisherigen
Stellvertreterin das Vertrauen aus, sie
und die anderen Vorstandsmitglieder
bleiben bis zu der turnusgemäßen Wahl
im kommenden Jahr im Amt. Neu in
den Vorstand wurde für den Bereich Öf-
fentlichkeitsarbeit die Leiterin der Tou-
ristinformation Häusern, Isabel Helbig,
gewählt, der Chef der Höchenschwan-
der Touristinformation, Simon Stiege-
ler, ist neuer Beisitzer.

Auf das Jahr blickte Georg Lebtig
zurück. 27 Veran-
staltungen, darun-
ter 20 Wanderun-
gen, standen auf
dem Programm.
Teilgenommen ha-
ben knapp 500 Per-
sonen, die durch-
schnittliche
Teilnehmerzahl lag
bei 19 Personen, so
der Vorsitzende.

Die Arbeiten
am Wegenetz des
Schwarzwaldver-
eins (28 Kilometer)
schlugen im ver-
gangenen Jahr mit
34 Stunden zu Bu-

che. Am Mittelweg erforderte ein Fels-
sturz, der ein Wegstück zerstörte, er-
heblichen Zeitaufwand –  46 Stunden
kamen zusammen. Als zusätzliche He-
rausforderung nannte Lebtig die Neu-
markierung des im Betreuungsgebiet
des Schwarzwaldvereins Häusern lie-
genden, rund 8,5 Kilometer langen Ab-
schnitt des Albsteigs, 89 Stunden war
man dafür im Einsatz. In Sachen Öf-
fentlichkeitsarbeit hat Isabel Helbig die
Homepage des Ortsvereins aktualisiert.

In diesem Jahr stehen zahlreiche Ver-
anstaltungen an, darunter Wanderun-
gen und der Trödelmarkt im Rahmen
der Schweizer Woche. Auch dem indi-
schen Springkraut will man zu Leibe
rücken. Bürgermeister Thomas Kaiser
erklärte, aus touristischer Sicht sei das
Wanderprogramm sehr wertvoll. Die
Gemeinde werde das Wirken des Ver-
eins auch künftig unterstützen.

Doppelspitze
übernimmt Vorsitz

Um ein Stück des
Albsteigs muss sich
der Schwarzwald-
verein Häusern
kümmern. B I L D :
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Katholische Frauengemeinschaft bewirtet bei Suppensonntag
Spendenaktion: Die katholische Frauengemeinschaft Hö-
chenschwand hatte zum Suppensonntag ins Gemeindezen-
trum „Erzbischof Oskar Saier“ eingeladen. Die vielen Besu-
cher konnten unter vier schmackhaften Suppen auswählen,
die kostenlos abgegeben wurden. Diese waren von Höchen-
schwander Gastronomen zubereitet und gespendet worden.
Zusätzlich bot die Frauengemeinschaft Kaffee und selbst
gebackenen Kuchen an. Die Besucher bedankten sich mit

einer Spende für das Angebot. Wie in jedem Jahr beteiligten
sich auch die Erstkommunikanten mit dem Verkauf selbst
bemalter Osterkerzen. Die katholische Frauengemeinschaft
wird den Erlös des Suppensonntags in diesem Jahr an den
Förderverein für krebskranke Kinder Freiburg spenden. Im
Bild das Team der Frauengemeinschaft (von links) Petra
Hug, Sandra und Annette Schmidt, Andrea Stemmer, And-
rea Baumgartner und Beate Tasse. B I L D : ST  EF A N P I CH  LE  R

Höchenschwand – Die Mitglieder der
Trachtenkapelle Höchenschwand sind
mit ihrem Vorstandsteam zufrieden.
Bei den von Bürgermeister Stefan Dorf-
meister geleiteten Teilwahlen bestätig-
ten sie mit großer Mehrheit ihren Vor-
sitzenden Martin Zumkeller, seinen
Stellvertreter Markus Looß-Novak und
den Kassierer Michael Schäuble.

Für langjährige aktive Mitgliedschaft
in der Trachtenkapelle Höchenschwand
ehrte der Vorsitzende Martin Zumkel-
ler in der Hauptversammlung Markus
Looß-Novak (20 Jahre) und Ludwig Ke-
fer (zehn Jahre). Über den Wanderpokal
für den besten Probenbesuch (95 Pro-
zent) freuten sich gemeinsam die Ge-
schwister Vivien und Melissa Thoma.
Für einen guten Probenbesuch wurden
neun Musiker geehrt.

Der Vorsitzende Martin Zumkeller,
Dirigent Markus Looß-Novak und die
Schriftführerin Nicole Vogelbacher
blickten in ihren Berichten auf ein ar-
beitsreiches Vereinsjahr zurück. Neben
den 51 Proben bewältigten die 36 ak-
tiven Musiker insgesamt 29 Arbeits-
einsätze und musikalische Auftritte.
Hinzu kamen weitere zehn Termine
mit der Zäpflemusik während der Fas-
nachtszeit. Höhepunkte waren das Kur-
parkfest „Ein Sommertraum“, das von
30. Juni bis 1. Juli durchgeführt wur-

de, ein Kirchenkonzert am 13. Mai (der
Erlös von 500 ging als Spende an das
Frauen- und Kinderschutzhaus Kreis
Waldshut) und das Jahreskonzert, das
unter dem Motto „Oscarnacht“ am
26. Dezember stattfand. „Wir haben
bei all unseren Konzerten eine gute
Leistung gebracht. Der Probenbesuch
könnte aber noch besser werden“, kom-
mentierte Markus Looß-Novak.

Martin Zumkeller und die Ausbilder
des Vereins gaben einen Überblick über
die Jugendausbildung, in der aktuell
17 Kinder an den verschiedenen Blas-
instrumenten beschult werden. Vier
Kinder erhalten im Musikverein Block-
flötenunterricht und drei Schüler wer-
den durch die Musikschule Waldshut
am Schlagzeug unterrichtet.

Franziska Kaiser zog ein positives Fa-
zit über die Beteiligung der Jugendab-

teilung der Trachtenkapelle am Strohs-
kulpturenwettbewerb im vergangenen
Herbst in Frohnschwand. Da der Wett-
bewerb äußerst arbeitsintensiv sei,
regte sie abschließend an, dass sich
zukünftig alle Musiker der Trachtenka-
pelle am Wettbewerb beteiligen sollen.

Birgit Thoma berichtete über die Ent-
wicklung des im Jahr 2002 gegründeten
Fördervereines, der die Trachtenkapel-
le Höchenschwand unterstützt. Zurzeit
wird die Trachtenkapelle von 50 Förder-
mitgliedern finanziell unterstützt. Die
Termine für das neue Vereinsjahr ste-
hen bereits fest. Die nächsten Auftrit-
te sind am Weißen Sonntag (15. April),
beim traditionellen Maiwecken (1. Mai)
und an den Feierlichkeiten zum 30-jäh-
rigen Bestehen des Partnerschafts-
vereins Arradon/Höchenschwand
(11. Mai) geplant.

Orchester vielfältig aktiv

V O N S T  E F  A N  P I C  H L E R

➤ Trachtenkapelle blickt
auf arbeitsreiches Jahr

➤ Bitte um Hilfe bei Stroh-
skulpturenwettbewerb

Die wiedergewählten Vorstandsmitglieder
der Trachtenkapelle Höchenschwand (von
links) Martin Zumkeller, Markus Looß-Novak
und Michael Schäuble. B I L D : ST  EF A N P I CH  LE  R

Der Verein
Die Trachtenkapelle Höchenschwand
wurde 1871 gegründet. Die Auftritte
und Konzerte des Musikvereins sind
fester Bestandteil des kirchlichen und
weltlichen Lebens in der Gemeinde
Höchenschwand. Zurzeit hat der Verein
36 aktive Musiker, 50 Fördermitglieder
und 24 Zöglinge, einige davon spielen
schon im Erwachsenenorchester mit.
Informationen zur Trachtenkapelle gibt
es über den Vorsitzenden Martin Zum-
keller, Telefonnummer 07672/911 47,
oder im Internet:
www.trachtenkapelle-hoechen-
schwand.de

schwand.de

